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VAAM-Fachgruppe Umweltmikrobiologie

Unsichtbare Akteure, globale Wirkung: Mikroben und der Klimawandel

ó Die VAAM-Fachgruppe Umweltmikro-
biologie veranstaltete am Montagabend im 
Rahmen der diesjährigen VAAM-Tagung in 
Berlin ein Mini-Symposium zum Thema 
Klima wandel Mikrobiologie. Katharina Saß 
(Kiel) und Jana Täumer (Potsdam) leiteten 
die Session, die sich aktuellen Herausforde-
rungen und Lösungsansätzen an der Schnitt-
stelle von Mikrobiologie und Klimawandel 
widmete.

Den Auftakt bildete die Keynote von 
Christa Schleper (Universität Wien), die in 
ihrem Vortrag The Nitrogen Cycle in Crisis: 
Greenhouse Gases, Environmental Pollution, 
and Solutions die zentrale Rolle reaktiver 
Stickstoffverbindungen für Umweltver-
schmutzung und Klimawandel hervorhob. Im 
Fokus standen nitrifizierende Mikroorganis-
men und deren Bedeutung für die Entste-
hung des Treibhausgases Distickstoff-
monoxid. Insbesondere zeigte sie Strategien 
zur Hemmung der Nitrifikation durch 
synthe tische und biologische Inhibitoren auf. 
Diese könnten dazu beitragen, die Stick-
stoffnutzungseffi zienz in der Landwirtschaft 
zu verbessern und Umweltbelastungen zu 
reduzieren. 

Die anschließenden Kurzvorträge boten ein 
breites Spektrum aktueller Forschungsthe-
men: Mia Bengtsson (Greifswald) prä sentierte 
das Potenzial von Seegras-Mikro biomen für 
die Renaturierung mariner Ökosysteme. 
Sonja Oberbeckmann (Berlin) beleuchtete die 
Interaktionen zwischen Mikro organismen 

und Mikroplastik in aquatischen Systemen. 
Cornelia Welte (Nijmegen) stellte neuartige 
Erkenntnisse zur Stromerzeugung durch 
anaerobe methanotrophe Archaeen vor. Wei-

tere Beiträge widmeten sich den Auswirkun-
gen von Landnut zung auf den mikrobiellen 
Methanabbau in Grünlandböden (Nils Volles, 
Münche berg) sowie dem Einfluss von Pflan-
zendiversität auf mikro bielle Funktionen im 
Nährstoffkreislauf (Itır Geydirici, Neuher-
berg). Dana Bludau (Essen) zeigte, wie 
Reifenabrieb partikel mikrobielle Biofilme 
beeinflussen können. Abschließend stellte 
Diana R. Andrade Linares (Limerick) Unter-
suchungen zum Phyllosphärenmikrobiom in 
agroöko logischen Systemen vor, die zur Ent-
wicklung klimaresilienter Landwirtschaft bei-
tragen.

Das Symposium verdeutlichte die vielfäl-
tigen Verbindungen mikrobieller Prozesse 
mit dem Klimawandel. Wie bereits in frühe-
ren Veranstaltungen der Fachgruppe lag ein 
besonderer Fokus auf der Förderung von 
Nachwuchswissenschaftler:innen, die mit 
innovativen Ansätzen zum Verständnis und 
zur Bewältigung globaler Umweltprobleme 
beitragen.  ó

Katharina Saß und Jana Täumer

Die Sprecher:innen und Session Chairs des Symposiums. Von links: Nils Volles (Leibniz-Zentrum für 
Agrarlandschaftsforschung Müncheberg), Diana R. Andrade Linares (University of Limerick), Itır 
Geydirici (Helmholtz-Zentrum München), Dana Bludau (Universität Duisburg-Essen), Cornelia Welte 
(Radboud Universiteit), Katharina Saß (Universität Kiel), Jana Täumer (GFZ Helmholtz-Zentrum für 
Geofor schung, Potsdam), Mia Bengtsson (Universität Greifswald), Sonja Oberbeckmann (Bundesanstalt 
für Materialforschung und -prüfung Berlin), Christa Schleper (Universität Wien), © Alexander Probst




